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Ole: Frau Bartsch, Sie wählten den
Beruf einer Tierärztin. Wie  kamen Sie
auf diese Idee? 

Alexandra Bartsch: Ich mochte schon
immer Tiere sehr gerne. Während der
Schulzeit machte ich dann verschiede-
ne Praktia in Tierarztpraxen.

Ole: Frau Bartsch, wie sind denn die
Voraussetzungen, um Tierärztin zu
werden?
Alexandra Bartsch: Man muss auf
alle Fälle Abitur haben, weil es sich um
ein Studium handelt.

Ole: Wie sieht so ein Studium aus?

Alexandra Bartsch: Es dauert 5 Jahre.

Ole: Was geschieht danach?

Alexandra Bartsch: Man macht meh-
rere Prüfungen: Das Vorphysikum, das
Physikum und 3 Staatsexamen. Erst
dann erhält man seine Anerkennung.

Ole: Und dann ist man Tierärztin?
Alexandra Bartsch: Schon, aber
dann kommt erst noch die Assistenz-
zeit, die im Schnitt 2  Jahre dauert.

Ole: Sie haben nun eine eigene
Praxis. Wo kann man noch als
Tierärztin arbeiten?
Alexandra Bartsch: Man arbeitet zum
Beispiel in einer Tierklinik, in einem
Zoo, in der Pharmaindustrie und natür-
lich auch auf dem Schlachthof.

Ole: Ist es dort nicht schrecklich? 

Alexandra Bartsch: Nun, das gehört
auch dazu. Die Tiere werden begut-
achtet, ob sie auch gesund sind. Aber
zum Glück hat sich in den letzten
Jahren, was Haltung und Tiertrans-
porte angeht, einiges grundlegend
geändert. Gott sei dank.

Ole: Frau Bartsch, im Namen von KM
bedanke ich mich für das Gespräch.

OOllee  iinn tteerrvv iieewwttee  dd iiee   TTiieerräärrzz tt iinn
AAlleexxaannddrraa  BBaarr ttsscchh

Hier werden die Tiere untersucht
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